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L  J   T ,  T   T ! 

R¿ckblick Die vergangenen Mona-

te mit der Weihnachtszeit und dem 

Jahreswechsel sind wieder einmal 

viel zu schnell vergangen. Doch die 

schºnen Erinnerungen an den tiefen 

Schnee Anfang Dezember, der die 

Natur f¿r einige Tage in ein weiÇes 

Kleid verzauberte, bleiben. So konn-

te zur Freude aller Kinder die Ad-

ventkranzweihe der Jungschar Tol-

let in romantischer Atmosphªre in 

der Ulrichskirche stattfinden. Ich 

darf mich bei den Verantwortlichen 

f¿r die Gestaltung der Adventkran-

zweihe und der Kindermette herzlich 

bedanken, der zahlreiche Besuch 

zeigt, wie wichtig unseren Familien 

diese christlichen Feste sind.                 

Der Familie Gschwendtner danke 

ich herzlich f¿r die heurige Spende  

Friedenslichtaktion Eine schºne 

und besinnliche Aktion wird jedes 

Jahr von den Jugendgruppen unse-

rer beiden Feuerwehren Oberwºd-

ling und Unterstetten durchgef¿hrt. 

Hier wird Licht als Symbol des Frie-

dens von Haus zu Haus in die Fami-

lien gebracht. Gerade in Zeiten, in 

denen der Krieg in der Ukraine und 

im Nahen Osten unsªgliches Leid 

¿ber die Menschen bringt, ist diese 

Aktion wertvoller denn je. Frieden 

beginnt in der Familie, diese Bot-

schaft soll mit der ¦bergabe des 

Friedenslichtes an die Menschen 

weitergegeben werden. 

Errichtung Pelletslager Gerade in 
der kalten Jahreszeit sollte eine Hei-
zungsanlage funktionieren. Leider 
war dies im alten Gemeindeamt f¿r 
einige Tage nicht der Fall.  
In ªuÇerst fachmªnnischer Arbeit 
haben Franz Strasser, Johann 
Baumann und Norbert Mayr den 
bestehenden Pelletsack demontiert 
und aus Leimholzplatten und Kant-
hºlzern ein Pelletslager mit einem 
Fassungsvermºgen von 5 Tonnen 
errichtet. Vielen Dank f¿r die sehr 
professionelle Arbeit! 
StraÇenbauarbeiten Im Dezember 

konnten erfreulicherweise die letz-

ten StraÇensanierungsarbeiten ab-

geschlossen werden. An mehreren 

des wunder-
schºnen 
Christbau-
mes, der vor 
der Kirche in 
Wºdling f¿r 
weihnachtli-
che Stim-
mung gesorgt 
hat. 

ge Asphaltierungsarbeiten an sch-

adhaften StraÇenabschnitten durch

-gef¿hrt. 

StraÇenabschnitten wurden Rand-

leisten zur Verbesserung des Was-

serabflusses gesetzt und notwendi-
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Generalsanierung Kanalpump-
werke Die Generalsanierungen von 
drei unserer Pumpwerke Kemptner, 
Kroisbach und Unterstetten konnten 
erfolgreich abgeschlossen werden. 
Es wurden jeweils die Schaltschrªn-
ke erneuert und bei zwei Pumpwer-
ken auch die Pumpen ausgetauscht.  
Danke an die Firma Xylem und un-
sere Bauhofmitarbeiter, die tatkrªftig 
mitgearbeitet haben. 
 
Baumschnitt Die Bªume auf dem 

Gelªnde des ehemaligen Gemein-

deamtes erhielten einen fachge-

rechten R¿ckschnitt. Ob-

mann Markus Humer 

organisierte seinen Sohn 

Jakob, der mit seinem 

Freund die Schnittarbei-

ten akrobatisch durch-

f¿hrte. Die Aufrªumar-

beiten ¿bernahmen flei-

Çige Helfer der Union 

Tollet.  

Vielen Dank f¿r die tolle 

Arbeit, das Ergebnis 

kann sich sehen lassen. 

von ganzem Herzen danken. Es ist 
nicht leicht, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zu finden, die sich in ho-
hem MaÇe f¿r eine Gemeinde ein-
setzen und die Anliegen der B¿rge-
rinnen und B¿rger ernst nehmen.         
 

Engagiertes Team Von einer Ver-
waltungsvereinfachung ist leider 
nichts zu sp¿ren, die Aufgaben der 
Gemeinden nehmen stªndig zu. 
Derzeit sind 61 Volksbegehren an-
hªngig, f¿r 14 weitere wurden Ein-
leitungsantrªge gestellt, die einer 

intensiven Bearbeitung bed¿rfen. 
Um all diese Herausforderungen 
bewªltigen zu kºnnen, braucht es 
Menschen, die sich mit ganzer Kraft 
daf¿r einsetzen. F¿r dieses groÇe 
Engagement mºchte ich meinen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

 

Budget 2024 der Gemeinde Tollet 
Die Teuerung auf allen Ebenen 
wirkt sich auch auf das Budget der 
Gemeinde Tollet aus. Leider kann 
der Voranschlag f¿r das Jahr 2024 
nicht mehr ausgeglichen dargestellt 
werden und Tollet wird, wie viele 
andere Gemeinden auch, zur ĂHªrte
-ausgleichsgemeindeñ.  
Wir m¿ssen uns nicht schªmen, 
denn wir haben in den letzten Jah-
ren groÇe Projekte umgesetzt, die 
in Zeiten wie diesen nicht mehr 
mºglich wªren. Den Ausgaben in 
Hºhe von ú 2.282.600,00 stehen 
Einnahmen in Hºhe von ú 
2.122.600,00 gegen¿ber.  
 
 

Die Einnahmen der Gemeinde 
Tollet setzen sich im Wesentlich-
en aus folgenden Steuern und 
Geb¿hren zusammen:  
Kommunalsteuer in der Hºhe von ú 
75.100,00, Grundsteuer A + B in der 
Hºhe von ú 68.700,00, Hundesteu-
er in der Hºhe von ú 3.000,00, ein 
¦berschuss aus dem Kanalbetrieb 
in der Hºhe von ú 21.500,00, der 
hohe Abgang aus dem Betrieb der 
Trinkwasserversorgung in der Hºhe 
von ú -64.200,00, die Ertragsanteile 
in der Hºhe von ú 1.005.100,00 und 
Einnahmen aus BZ-Mitteln in der 
Hºhe von ú 209.100,00. 

Folgende Faktoren f¿hrten zu 
Mehrausgaben:  
Energiekosten (Strom, Brennstoffe, 
etc.), tendenziell sinkende Ertrags-
anteile, die seit Jahrzehnten nicht 
mehr angepasste Grundsteuer, der 
Anstieg der Personalkosten und der 
Krankenanstalteneitrªge, die Zins-
belastung im Bereich der Wasser-
versorgung, die f¿r den hohen Ab-
gang  mitverantwortlich ist. 
 
Um die Trinkwasserwirtschaft kos-
tendeckend f¿hren zu kºnnen, 
m¿sste die Gemeinde Tollet 3,13 ú 
pro mį vorschreiben. Als Hªrteaus-
gleichsgemeinde und um Fºrderun-
gen in Anspruch nehmen zu kºn-
nen, muss die vom Land vorgege-
bene Hºhe jedenfalls eingehalten 
werden. F¿r das Jahr 2024 ergeben 
sich folgende  nderungen: Die 
Wasserben¿tzungsgeb¿hr wurde 
mit ú 2,36 exkl. USt. + Grundgeb¿hr 
bewusst nicht mehr erhºht, da die 
Vorgaben des Landes als erreicht 
gelten. Bei der Kanalben¿tzungsge-
b¿hr wurde die jªhrliche Indexan-
passung in Form einer Grundgeb¿hr 
umgesetzt. Obwohl die finanzielle 
Situation der Gemeinde nicht so ist, 
wie wir es uns w¿nschen, kºnnen 
wir stolz auf das sein, was wir in 
den letzten Jahren erreicht haben.  

Ausgaben der umgesetzten  
Projekte der letzten Jahre: 
 

¶ Umbau Bauhof und FF-Haus ú 870.000,- 

¶ Jªhrliche Sanierung unserer GemeindestraÇen      
ú 61.000,- 

¶ Kosten Hagelunwetter ú 55.000,- 

¶ Kosten Starkregen 2022 ú 30.000,- 

¶ Abbruch altes Gasthaus Oberwºdling ú 30.000,- 

¶ Ankauf eines Fahrzeuges  f¿r den Bauhof  
      ú 11.000,- 

¶ Kamerabefahrung und Leitungskataster Kanal 
Zone 1 ú 44.000,- 

¶ Erweiterung und Umstellung der StraÇenbeleuch-
tung auf LED ú 90.000,- 

¶ Errichtung Lºschwasserbehªlter ú 46.000,- 

¶ Ankauf TLFA-2000 ú 390.000,- 

¶ Projektierung Oberflªchenwasserkonzept Tollet / 
Lahof / Winkeln ú 30.000,- 

 

Ausgaben der geplanten Projekte 
2024 sind nur mit Zustimmung 
der Gemeindeaufsicht mºglich: 
 

¶ Ankauf kommunaler Rasentraktor ú 24.000,- 

¶ Jªhrliche Instandsetzung GemeindestraÇen            
ú 61.000,- 

¶ Errichtung Gehsteig Unterstetten 600 lfm                 
ú 250.000,- 

¶ Errichtung 2. Lºschwasserbehªlter ú 45.000,- 

¶ Sanierung Kanal - Zone 1 ú 50.000,- 

¶ Ankauf Notstromaggregate f¿r die Trinkwasser-
versorgung ú 87.000,- 

¶ Revitalisierung Trattnach ú 8.000,- 

¶ Projekt Oberflªchenentwªsserung Tollet / Lahof / 
Winkeln ú 670.000,- 

¶ Ankauf eines KLF-L f¿r die FF Oberwºdling  
     ú 140.000,- 
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eines Grieskirchen zeigte er sein groÇes Engagement im ºffentlichen und 
kulturellen Bereich. 
Viele Jahre war Karl Mair der ªlteste B¿rger unserer Gemeinde. Seinen 
100. Geburtstag durften wir im Oktober 2021 im Schloss Tollet im Rahmen 
einer festlichen Feier mit Landeshauptmann auÇer Dienst Dr. Josef P¿hrin-
ger und seinen Gªsten gestalten. 
Herr Karl Mair ist durch seine pflichtbewusste und hervorragende Arbeit f¿r 
die Gemeinde ein Teil der Geschichte unserer lebenswerten Gemeinde ge-
worden. Im Namen der B¿rgerinnen und B¿rger und der Gemeinde darf ich 
f¿r den jahrzehntelangen Einsatz als ĂGemeindesekretªrñ von Tollet von 
ganzem Herzen danken.  Ruhe in Frieden  
 

Punkte der Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Tollet am 14. Dezember 2023  
 
Der Bericht des Pr¿fungsausschusses an den Gemeinderat zur Pr¿fung der Kassen- und Haushaltsrechnung 4. Vj. 
2023 wurde zur Kenntnis genommen. 

Der Nachtragsvoranschlag f¿r das Finanzjahr 2023 wurde beschlossen.

Der Nachtragsvoranschlag / Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplan 2023 wurde beschlossen. 

Die Aufnahme eines Kassenkredites f¿r das Finanzjahr 2024 sowie die Vergabe wurde beschlossen. 

Die  nderung der Wassergeb¿hrenordnung wurde beschlossen. 

Die  nderung der Wasserleitungsordnung wurde beschlossen. 

Die  nderung der Kanalgeb¿hrenordnung wurde beschlossen. 

Die  nderung der Abfallgeb¿hrenordnung wurde beschlossen. 

Die  nderung der Hundeabgabeordnung wurde beschlossen. 

Die  nderung der Feuerwehr-Geb¿hrenordnung wurde beschlossen. 

Die Anwendung der ĂFeuerwehr-Tarifordnung 2016ñ wurde beschlossen. 

Die Einf¿hrung eines Gemeindezuschlages zur Freizeitwohnungspauschale wurde beschlossen. 

Die  nderung der Richtlinien Essen auf Rªdern / Erhºhung des Beitrags wurde beschlossen. 

Zum Abschluss einer Vereinbarung ¿ber die Herstellung des Wasseranschlusses am Gst. Nr. 121/2, EZ 318 KG 
44009 Haus an die ºffentliche Trinkwasserversorgungsanlage der Gemeinde Tollet wurde ein Beschluss gefasst. 

Die Verordnung f¿r das G¿terwegenetz im Gemeindegebiet Tollet gemªÇ Ä 43 Abs. 1a StVO 1960 i.d.g.F zur Erlas-
sung von Verkehrsbeschrªnkungen, Verkehrsverboten und Verkehrsgeboten f¿r Arbeiten auf und neben der StraÇe f¿r 
den Zeitraum von 5 Jahren bzw. bis 31.12.2028 wurde beschlossen. 

¦ber EED III ï Erforderliche Gebªudeerhebung und zur Berechnung des 2030-Energiesparziels von ºffentlichen Ge-
bªuden f¿r die Meldung an die EK bis Ende des Jahres 2023, Einbeziehung der Gemeinden und Nutzung des alterna-
tiven Ansatzes, wurde ein Beschluss gefasst. 

Der Antrag auf grundb¿cherliche Durchf¿hrung gemªÇ Ä 13 Liegenschaftsteilungsgesetz (LiegTeilG) wurde beschlos-
sen. 

Zum Antrag der Fraktion DIE GR¦NEN TOLLET zur Nutzung des Bodenb¿ndnis-Angebots bei den anhaltenden Um-
welt-Problemen in der Gemeinde wurde ein Beschluss gefasst. 

 

Seine f¿rsorgliche 
und hilfsbereite Art 
war bei der Aus-
¿bung seines Be-
rufes stets sp¿rbar. 
Vor allem seine 
Korrektheit wurde 
von allen sehr ge-
schªtzt.  
Als Mitbegr¿nder 
des Mªnnergesan-
gsvereines Tolle-
terau und des Be-
zirksheimathausver

 
 
 
 
 
 
 

Ein Leben f¿r die Gemeinschaft 
Herr Karl Mair kann auf ein langes, 
bescheidenes, verantwortungsvolles 
und sicher nicht immer leichtes Le-
ben zur¿ckblicken. Geboren wurde 
er in Minital, Gemeinde Michaeln-
bach. Als ªltestes von neun Kindern 
lernte er fr¿h, Verantwortung zu 
¿bernehmen. Nach seiner M¿llerleh-
re begann der Zweite Weltkrieg und 
f¿r ihn ein 6-jªhriger Kriegsdienst, in 
dem er in vielen Lªndern Europas 
pflichtbewusst im Einsatz war.  
Nach dieser wohl schweren Zeit be-
gann f¿r Karl Mair ein Leben mit viel 
Freude an seinem Beruf, mit gro-
Çem Engagement f¿r die Musik als 
Blªser, Geiger und Chorsªnger und 
ein liebevolles Leben mit seiner Gat-
tin Greti. Gemeinsam bauten sie 
ihren Lebensmittelpunkt in Tollet 
auf.  
1954 ¿bernahm er in unserer Ge-
meinde den verantwortungsvollen 
Beruf des ĂGemeindesekretªrsñ. 
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F¿r die Beheizung - gleichg¿ltig 
mit welchem Energietrªger - wird 
wieder seitens des Landes O¥ 
an sozial bed¿rftige Personen ein 
Heizkostenzuschuss in der Hºhe 
von ú 200,00 gewªhrt. 
 
Dieser kann seit 01. Februar bis 
31. Mªrz 2024 online ¿ber die 
Website des Landes Oberºster-
reich beantragt werden. 
 
Wer wird gefºrdert? 
Einen Zuschuss kºnnen Perso-
nen mit eigenem Haushalt erhal-
ten, die folgende Kriterien erf¿l-
len: 
 

¶ Stªndig bewohnter Haupt-
wohnsitz in Oberºsterreich seit 
zumindest 01. Jªnner 2024 

¶ Bei der antragsstellenden Per-
son liegt ein eigener Haushalt 
vor 

¶ Der Heizkostenzuschuss wur-
de f¿r diesen Haushalt noch 
nicht bezahlt (Einmalig pro 
Haushalt) 

 
Welche Voraussetzungen m¿s-
sen erf¿llt sein? 
 
Einpersonenhaushalte: 
Jahresbruttoeinkommen 
bis 17.700,00 Euro 
 
Mehrpersonenhaushalte: 
Jahresbruttoeinkommen 
bis 25.000,00 Euro 
 
Das Antragsformular, sowie die 
detaillierten Richtlinien finden Sie 
unter:  
www.land-oberoesterreich.gv.at 

G  

S  ? 

G  

Noel W¿rzl aus Stein 
wurde im Jªnner geboren. 

Olivia Witzeneder aus Neuwies 
wurde im Dezember geboren. 

Frau Christine Hinterleitner aus 
Unterstetten feierte im Dezember 

ihren 80..Geburtstag. 

Frau Marianne Thalermair aus 
Kroisbach feierte im Jªnner 
ihren 80. Geburtstag. 
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Herr Prªsident, wof¿r kªmpft 
die AK aktuell? 
Die Arbeiterkammer kªmpft f¿r 
die Rechte der Beschªftigten in 
der Arbeitswelt. Neben der 
Durchsetzung von arbeits- und 
sozialrechtlichen Anspr¿chen 
und im Bereich des Konsumen-
tenschutzes setzen wir uns f¿r 
gute Arbeitsbedingungen, leist-
bares Wohnen und leistbare Le-
bensmittel ein. 
 
Wie kann ich die AK bei ihrem 
Einsatz unterst¿tzen? 
Indem Sie wªhlen gehen. Zwi-
schen 5. und 18. Mªrz 2024 kºn-
nen alle Arbeitnehmer:innen in 
Oberºsterreich, die mit Stichtag 
21. November 2023 AK-Mit-
glieder waren, wªhlen. Nutzen 
Sie Ihr Wahlrecht und stªrken 
Sie so ihre Arbeiterkammer! 
 
Wen kann ich bei der AK-Wahl 
wªhlen? 
Die AK hat ein eigenes Parla-
ment mit 110 Kammerrªt:innen. 
Die meisten von ihnen sind als 
Betriebsrªt:innen aktiv. Daher 
kennen Sie die W¿nsche und 
Sorgen der Beschªftigten aus 
erster Hand. 
 
Das klingt gut. Wo kann ich 
wªhlen gehen? 
In den meisten groÇen und mitt-
leren Unternehmen kann direkt 
im Betrieb gewªhlt werden. Alle 
anderen AK-Mitglieder 
kºnnen per Briefwahl 
wªhlen. 

W  T  AK W  2024 

 

Frau Theresia Edlbauer aus 
Steindlberg verstarb 
im 96. Lebensjahr 

Herr Rudolf Mitterbauer aus  
Tollet verstarb 
im 84. Lebensjahr. 

Herr Karl Mair aus 
Tollet verstarb 

im 103. Lebensjahr. 

 

Frau Gertrude Sallaberger aus 
Kroisbach verstarb 
im 91. Lebensjahr. 

W   L  O 

In Oberºsterreich gibt es mehr als 
90.000 Hausbrunnen und Quellen, 
die f¿r die Trinkwasserversorgung 
herangezogen werden. 
 
Der bauliche Zustand dieser Brun-
nen und die Wasserqualitªt liegen 
allein in der Selbstverantwortlichkeit 
der Besitzer. Mit dem sogenannten 
Laborbus soll f¿r Hausbrunnenbesit-
zer eine Hilfestellung und Unterst¿t-
zung angeboten werden. 
 
Untersucht werden: 
Geruch, Aussehen, Farbe, Boden-
satz, pH-Wert, Leitfªhigkeit (20ÁC), 
Temperatur, Nitrat, Nitrit, Ammoni-
um, Sulfat, Chlorid, Phosphat, Fluo-
rid, Wasserhªrte, Calcium, Magne-
sium, Karbonathªrte, Natrium und 
Kalium vor Ort bzw. im Laborbus. 

Eisen, Mangan, TOC, Uran, Benta-
zon, Selen, Nickel, Kupfer, Chrom 
gesamt, Arsen, Antimon, Bor, Zink, 
Aluminium, Quecksilber, Cadmium, 
Blei und Thallium im Landeslabor. 
 
Das Team des Trinkwasserlabor-
busses besteht aus einem Chemi-
ker und einem Wassermeister. 
 
Die Gemeinde Tollet wird in naher 
Zukunft auch die Mºglichkeit schaf-
fen, Ihren Hausbrunnen kosten-
g¿nstig untersuchen zu lassen.  
 
Sie werden rechtzeitig vor dem 
Untersuchungstermin verstªndigt 
und ¿ber die Anmeldung sowie 
die Kosten informiert. 
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Erneut weist die Gemeinde Tollet als 
StraÇenbehºrde darauf hin, Ihren 
straÇenseitigen Baumbestand auf 
eine Hºhe von mind. 4,5 m freizu-
schneiden und uns ¿ber den R¿ck-
schnitt bis spªtestens 30. April 
2024 zu informieren. 
 
Sollte der R¿ckschnitt bis dahin 
nicht erfolgt sein, werden Maschi-
nen- und Personalstundensatz an 
die Grundbesitzer:innen verrech-
net. 
 

W     
  U ! 

D  G   W 

Werte Tolleter Gemeindeb¿rgerin-
nen und B¿rger, der Winter beginnt 
dem Fr¿hling zu weichen, AuÇen-
temperatur und Sonne legen zu und 
lassen die Heizsaison auslaufen.  
Viele wissen, was sie verbraucht 
haben, kºnnen beurteilen, ob der 
Winter streng oder mild war. Doch 
ob der vorliegende Verbrauch hoch 
oder niedrig ist, wissen vielleicht 
Wenige. Aus diesem Grund mºchte 
ich Euch eine ¦bersicht nªherbrin-
gen, anhand der Ihr Euren Hei-
zenergieverbrauch klassifizieren 
kºnnt. Das ist ganz einfach, Ihr 
braucht nur Euren Energieverbrauch 
in kWh umrechnen, durch die be-
heizte Flªche teilen und schon wisst 
Ihr, wo Ihr liegt und ob es ein Ener-
gieeinsparpotential gibt.  

Nehmt also Euren Energieverbrauch zu Hand und multipliziert ihn mit 
dem Energieinhalt des betreffenden Energietrªgers.  

Heizºl extra leicht 10 kWh/Liter 

Erdgas wird in kWh bereits ausgewiesen 

Fl¿ssiggas 12,8 kWh/kg oder 6,9 kWh/Liter 

Pellets 4,9 kWh/kg 

Scheitholz weich 1.520 kWh/Raummeter 

Scheitholz hart 2.410 kWh/Raummeter 

Hackgut weich trocken 800 kWh/Sch¿ttraummeter 

Hackgut hart trocken 950 kWh/Sch¿ttraummeter 

Luftwªrmepumpe  Stromverbrauch x 3,5 

Erdwªrmepumpe Stromverbrauch x 4,5 

Nachtstromheizung wird in kWh bereits ausgewiesen 

Nah-/Fernwªrme wird in kWh bereits ausgewiesen 

Feste, fl¿ssige 
und gasfºrmi-
ge Energie-
trªger bezie-
hen sich auf 
den Heizwert. 

Werden mehrere Energietrªger ver-
braucht, diese einfach summieren. 
Nun ermittelt ihr die beheizte Flªche 
anhand des KantenmaÇes Eures 
Gebªudes und teilt den Energiebe-
darf in kWh durch die ermittelte Flª-
che. Was raus kommt, ist der Ener-
gieverbrauch pro m2 beheizter Flª-
che.  
Fºrderungen f¿r MaÇnahmen sind 
heuer besonders gut. Sollte der Ei-
ne oder Andere MaÇnahmen um-
setzen wollen, gibt es dazu eine 
kostenlose Energieberatung des 
O¥ Energiesparverbandes, die man 
unter der Nummer 0800 / 205 206 
oder office@esv.or.at ordern kann. 

 
 

Nun kºnnt Ihr ermitteln, wo Euer Verbrauch zu liegen kommt und ge-
gebenenfalls weitere Schritte einleiten. 

Verbrauch bis 50 kWh/mĮ sehr guter Wert, keine MaÇnahmen notwendig 

51 bis 80 kWh/m2 Energieeinsparpotential gegeben, Kosten dazu ¿ber-
schaubar 

81 bis 120 kWh/m2 Mittels Einstellungen und Pr¿fung kann durchaus eine 
kosteng¿nstige Einsparung erreicht werden 

121 bis 180 kWh/m2 
EnergieinsparmaÇnahmen sollten mittels Energiebera-
tung identifiziert werden. Heizungstausch allein oft nicht 
zielf¿hrend! 

GrºÇer 180 kWh/m2  
Gebªudeh¿lle sollte vor einem eventuellen Heizungs-
tausch gepr¿ft werden, da bei einer spªteren Sanierung 
das Heizsystem zu groÇ dimensioniert ist.   

Der Energieberater informiert sie ¿ber Mºglichkeiten, Sinnhaftigkeit 
und Fºrderungen.  

Euer Gemeindeenergiebeauftragter, Franz Strasser  
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Bio-Einstecksªcke (10 St¿ck) ú 10,50 
M¿llsack ú 10,70 
Windelsack ú   5,35 
Abfallabfuhrgeb¿hr/Vj. ú 46,33 
Abfallabfuhrgeb¿hr/Vj. f¿r Windeltonne ú 23,17 
Grundsteuer A Hebesatz       500 
Grundsteuer B Hebesatz       500 
Hundeabgabe/Hund ú 50,00 
Hundeabgabe/Wachhund ú 20,00 
Hundemarke ú   4,00 
Kanalanschlussgeb¿hr/mĮ ú 30,80 
Kanalben¿tzungsgeb¿hr/mį ú   4,70 
Kanal Mindestanschlussgeb¿hr ú  4.591,40 
Kanalgrundgeb¿hr bis 3 Wohneinheiten/Vj. ú 12,10 
Kanalgrundgeb¿hr ab 4 Wohneinheiten/Vj. ú 26,27* 
Wasseranschlussgeb¿hr/mĮ ú 20,19 
Wasserben¿tzungsgeb¿hr/mį ú   2,60 
Wasser Mindestanschlussgeb¿hr ú    3.027,20 
Wassergrundgeb¿hr bis 3 Wohneinheiten/Vj. ú 12,10 
Wassergrundgeb¿hr ab 4 Wohneinheiten/Vj. ú 26,27 * 
Zªhlermiete 3 mį/Vj. ú   8,25 
 
* Geb¿hrenanpassung erfolgt in der nªchsten Gemeinderatssitzung. 

Die StraÇenkehrung erfolgt voraus-
sichtlich in der Karwoche. Splitt von 
privaten Hªuser- und Garagenzu-
fahrten kann vorher von Ihnen auf 
die GemeindestraÇe gekehrt wer-
den.  

 

,,BIST DU GESCHEITñ | ,,CO2-Steuer abschaffenñ | Das Intensivbettenkapazitªtserweiterungs-Volksbegehr-
enñ | ĂEnergieabgaben streichen ï Volksbegehrenñ | ,,Energiepreisexplosion jetzt stoppen!ñ | ,,Essen nicht 
wegwerfen!ñ | ,,Frieden durch Neutralitªtñ | ,,Glyphosat verbieten!ñ | ,,Kein Elektroauto-Zwangñ | ,,Kein 

NATO-Beitrittñ | ,,Nein zu Atomkraft-Greenwashingñ | ,,Neutralitªt ¥sterreichs stªrkenñ |  
,,Parteienfºrderungen abschaffenñ | ,,Tªgliche Turnstundeñ 

 
Die Stimmberechtigten kºnnen innerhalb des vom Bundesminister f¿r Inneres festgesetzten Eintragungszeitrau-
mes, von Montag, 11. Mªrz bis (einschlieÇlich) Montag, 18. Mªrz 2024, in jeder Gemeinde in den Text samt Be-
gr¿ndung des Volksbegehrens Einsicht nehmen und ihre Zustimmung zu den Volksbegehren durch einmalige ei-
genhªndige Eintragung ihrer Unterschrift erklªren.  
Die Eintragung muss nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern kann auch online getªtigt werden (www.bmi. 
gv.at/volksbegehren).  
Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des Eintragungszeitraumes das Wahlrecht zum Nationalrat besitzt (ºsterr. 
Staatsb¿rgerschaft, Vollendung 16. Lebensjahr, kein Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 05. Februar 
2024 in der Wªhlerevidenz einer Gemeinde eingetragen ist.  
Bitte beachten: Personen, die bereits eine Unterst¿tzungserklªrung f¿r ein Volksbegehren abgegeben haben, kºn-
nen f¿r dieses Volksbegehren KEINE Eintragung mehr vornehmen, da eine getªtigte Unterst¿tzungserklªrung be-
reits als g¿ltige Eintragung zªhlt.  
In Tollet kºnnen Eintragungen wªhrend des Eintragungszeitraums am Gemeindeamt Tollet (Tollet 1) zu folgenden 
Zeiten und unter Vorlage eines g¿ltigen Ausweises vorgenommen werden:  

Online kºnnen Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes (18. Mªrz 2024), 20:00 Uhr 
durchf¿hren.  
 

V  

Montag,  11. Mªrz 2024 von 07:00 bis 16:00 Uhr  
Dienstag,   12. Mªrz 2024 von 07:00 bis 16:00 Uhr  
Mittwoch,  13. Mªrz 2024 von 07:00 bis 16:00 Uhr  
Donnerstag,  14. Mªrz 2024 von 07:00 bis 20:00 Uhr  
Freitag,  15. Mªrz 2024 von 07:00 bis 16:00 Uhr 
Samstag, 16. Mªrz 2024 GESCHLOSSEN:00 Uhr 
Sonntag, 17. Mªrz 2024 GESCHLOSSEN:00 Uhr 
Montag,  18. Mªrz 2024 von 07:00 bis 16:00 Uhr 
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In 99 Prozent der Fªlle passiert 
nichts. Im Ausnahmefall jedoch 
bereit zu sein und Menschen hel-
fen zu kºnnen, kann Leben retten. 
Ein Erste-Hilfe-Kurs nimmt die 
Angst, gibt Sicherheit und lohnt 
sich zu 100 Prozent. Darauf 
macht das O¥. Rote Kreuz auf-
merksam. 
 
Jeder Mensch kann in die Situation 
kommen, Erste Hilfe leisten zu m¿s-
sen. Vielen Menschen fehlt aber oft 
der Mut, im Ernstfall rasch und rich-
tig anzupacken. Ein Grund daf¿r ist, 
dass sie nicht genau wissen, was im 

Fall der Fªlle zu tun ist. Entweder, 
weil der letzte absolvierte Erste-
Hilfe-Kurs schon Jahre zur¿ckliegt 
oder weil es sich noch nicht erge-
ben hat, einen passenden Kurster-
min in der Nªhe zu finden.  
 
Besonders in der Freizeit und im 
eigenen Haushalt kann richtig ge-
leistete Erste Hilfe Leben retten. 
Rund 80 Prozent der Unfªlle pas-
sieren im eigenen Umfeld.  
 
Jeder Mensch ist verpflichtet 
Erste Hilfe zu leisten. 
Noch immer sterben Menschen, 
weil Hilfe oft zu spªt einsetzt. Erste 
Hilfe zu leisten muss selbstver-
stªndlich werden. 

 T  

16 Std. Grundkurse: 
08., 09., 15. + 16. April, 18 ï 22 Uhr, FF-Haus St. Thomas 
18. + 19. April, 08 ï 17 Uhr, RK-Haus Peuerbach 
11. + 12. Juni, 08 ï 17 Uhr, RK-Haus Grieskirchen 

8 Std. Auffrischungskurse: 
02. April, 08 ï 17 Uhr, RK-Haus Grieskirchen 
06. Juni, 08 ï 17 Uhr, RK-Haus Grieskirchen 

6 Std. F¿hrerscheinkurs: 
01. Mªrz, 14:30 ï 20:30 Uhr, RK-Haus Grieskirchen 

 
Infos und Anmeldung zu allen Kursen auf www.erstehilfe.at 
 
Nina Ecker, BA 

T: +43 7248 62243 12 
E: gr-kurse@o.roteskreuz.at 
W: www.roteskreuz.at/grieskirchen 

BH G  

S ï  S -
 ! 

 
Im Dezember 2023 hat es in vielen 
Wªldern des Bezirkes Schªden 
durch Windwurf und Schneedruck 
gegeben. 
Das Schadholz, insbesondere 
auch die Einzelw¿rfe und Einzel-
br¿che von Fichten, m¿ssen bis 
zum Fr¿hjahr entfernt werden um 
den Borkenkªfern das bruttaugli-
che Material zu entziehen. 
 
Zur Eindªmmung der Vermehrung 
des Borkenkªfers wird im Bereich 
von vorjªhrigen Kªfernestern die 
Vorlage von Fangbªumen empfoh-
len. 
 
Dazu sollen gesunde, vitale 
Bªume mit Brusthºhendurchmes-
sern ¿ber 20 cm verwendet und 
etwa Anfang bis Mitte Mªrz vorge-
legt werden. 
 
Bitte nehmen Sie vor einer Fang-
baumvorlage Kontakt mit dem Be-
zirksfºrster Ing. Daniel Pacher 
(0664 / 600 72 64 422) auf. 
 
Der Forstdienst steht auch gerne 
f¿r Beratungen zu Mischwaldauf-
forstungen und PflegemaÇnahmen 
wie Durchforstung, Astung und 
Formschnitt und f¿r Fºrderungsfra-
gen zur Verf¿gung. Fºrderungsan-
trªge sind vor dem Beginn der 
MaÇnahmen zu stellen. 

http://www.erstehilfe.at
http://www.roteskreuz.at/grieskirchen
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Vom 2. bis 11. April 2024 wird im 
Bezirk Grieskirchen bereits die 
56. Sammlung von gebrauchten 
landwirtschaftlichen Folien durchge-
f¿hrt. 

G   F 

"Es geht darum, nicht nur auf die 
kºrperliche Gesundheit zu achten, 
sondern auch auf mentales und 
emotionales Wohlbefinden.ñ, betont 
die Gesundheitsberaterin. 
 
Mit ihrer langjªhrigen Erfahrung in 
der Gesundheitspraxis von jung bis 
alt und einem starken Engagement 
f¿r die Gemeinde Tollet ist Mascha 
Schºberl bestens ger¿stet um ihre 
Vision von Community Nursing um-
zusetzen. 
 
Durch persºnliche Beratungsge-
sprªche, Informationsveranstaltun-
gen und Vernetzungsarbeit inner-
halb der Gemeinde mºchte sie da-
zu beitragen, dass die Menschen in 
Tollet so lange wie mºglich ein 
selbstbestimmtes Leben in ihren 
eigenen vier Wªnden f¿hren kºn-
nen. 
 
"Ich freue mich darauf, mit der Ge-
meinde Tollet zusammenzuarbeiten 
und einen Beitrag zu einer gesun-
den und lebenswerten Gemein-
schaft zu leisten." 
 
Mascha Schºberl bietet in ihrer 
Praxis, neben der ganzheitlichen 
Gesundheitsberatung, auch einen 
weiteren Schwerpunkt an. 
 ltere Menschen und pflegende 
Angehºrige werden von ihr bei 
Pflegegeldantrªgen, Hilfebedarfser-
mittlung, Aufklªrung zu Sturzpro-

phylaxen, Infos zu Erwachsenenver-
tretung und Gesundheitsvortrªgen 
unterst¿tzt. 
 
Die j¿ngsten unserer Generation 
werden in punkto Ernªhrung, bei-
spielsweise den richtigen Fettsªuren 
f¿r die Gehirnentwicklung und dar-
aus einer verbesserten Konzentrati-
on f¿r Kinder, unterst¿tzt. 
 
In Zukunft werden auch Vortrªge in 
Schulen und Kindergªrten von ihr 
angeboten. 
 
Gerne ist sie unter der 
Telefonnummer: 0699/12141954 
erreichbar.  

Gesundheit und Wohlbefinden sind 
in Zeiten wie diesen wichtiger denn 
je. 
Mascha Schºberl ist diplomierte Ge-
sundheits- und Krankenpflegerin 
und legt in ihrer Arbeit die Betonung 
auf ĂGesundheitspflegeñ. Als Com-
munity Nurse in der Marktgemeinde 
Thalheim bei Wels unterst¿tzt sie 
vor Ort pflegende Angehºrige und 
Menschen in der Gesundheitsvor-
sorge. Diese Expertise gibt die 40-
Jªhrige auch in unserer Gemeinde 
weiter. Community Nurses (Gemein-
deschwestern) sind nicht nur Fach-
krªfte im Bereich der Gesundheits-
vorsorge, sondern auch wichtige 
Vertrauenspersonen und Unterst¿t-
zerinnen in der Gemeinde. Mascha 
Schºberl mºchte mit ihrer Leiden-
schaft f¿r ganzheitliche Gesundheit 
und einem tiefen Verstªndnis f¿r die 
Bed¿rfnisse der Menschen, eine 
neue  ra des Community Nursing in 
der Gemeinde Tollet einlªuten. 
 
Mit einem klaren Verstªndnis f¿r die 
Bedeutung von Prªvention und Un-
terst¿tzung pflegender Angehºriger 
definiert Mascha Schºberl Commu-
nity Nursing weit mehr als nur eine 
berufliche Tªtigkeit. 
F¿r sie bedeutet es, ein Netzwerk 
des Vertrauens und der F¿rsorge 
aufzubauen, dass es den Menschen 
ermºglicht so lange wie mºglich ge-
sund und fit zu bleiben und das 
Wohlbefinden zu steigern. 

Altstoffsammelzentrum  
Grieskirchen:  

10.04.2024 von 10:00 - 11:30 Uhr 
 
Seit der Einf¿hrung vor 28 Jahren 
konnten alleine aus dem Bezirk 
Grieskirchen 5.195.482 kg Folien 
einer ordnungsgemªÇen Verwer-
tung zugef¿hrt werden. 
 
Trotz der nach wie vor angespann-
ten Situation beim Kunststoffrecyc-
ling wird auch bei der diesjªhrigen 
Fr¿hjahrsammlung KEIN ENTSOR-
GUNGSBEITRAG bei der Abgabe 
von Silofolien eingehoben. 
 

ACHTUNG NEU ï S CKE MIT 
NETZEN UND SCHN¦REN  

¶ Volle Sªcke kºnnen KOSTEN-
LOS bei den Foliensammeltermi-
nen abgegeben werden 

¶ Anlieferung nur in Sªcken mºg-
lich - KEINE BIG-BAGS 

¶ Ab 2020 wird bei der Abgabe im 
ASZ ein Entsorgungsbeitrag von 
ú 2,50/Sack (100 Liter) verrech-
net. 

¶ Leere Sªcke f¿r Netze und 
Schn¿re sind im Altstoffsammel-
zentrum erhªltlich 

 
BAV Grieskirchen: 07248 / 65001  
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Egal ob Giraffe, Katze, Prinzessin, 
Hexe, Polizisten, Clown, M&MËs, 
Mini-Maus, Spider Man, FuÇballer, 
Super Mario, Luigi, Mann mit blauen 
Haaren,é alle waren mit Eifer und 
Freude beim 2. TolleterïJungscharï
FaschingsïBrunch im Union-Haus 
mit dabei. 
 

Zum Start wurde erst einmal lecker 
gefr¿hst¿ckt. Die Semmeln mit But-
ter und Honig, Marmelade oder 
Nutella, sowie der leckere Kakao 
und Saft waren gleich mal verspeist. 
 
Dann gings ab zu den lustigen Fa-
schingsspielen, wo wir viel lachten. 

Als weitere Stªrkung gab es zum 
Schluss noch einen Faschingskrap-
fen. Lustig warËs! 
 
Weitere Infos und Termine zur 
Jungschar Tollet findet man im 
Schaukasten beim Union Haus in 
Tollet. 

S  G 

ĂViele kleine Leute, an vielen klei-
nen Orten, die viele kleine Dinge 
tun, kºnnen das Gesicht der Welt 
verªndern.ñ (Afrikanisches Sprichwort) 
 
Dieses Sprichwort wird im Bezirks-
alten- und Pflegeheim Grieskirchen 

groÇgeschrieben. Ehrenamtliche 
Tªtigkeit ist eine Bereicherung f¿r 
beide Seiten und bringt viele schº-
ne Momente in den Heimalltag.  
 
Wenn du gerne einen Teil deiner 
wertvollen Zeit mit der Generation  

 
 

verbringen mºchtest, die in der Ver-
gangenheit viel f¿r uns geleistet hat 
ï und jetzt auf unsere Unterst¿tzung 
angewiesen ist ï freuen wir uns, 
wenn du dich bei uns meldest.  
 
Den Mºglichkeiten sind (fast) keine 
Grenzen gesetzt: Rollstuhlausfl¿ge, 
Teilnahme an diversen Festen, Vor-
lesen, Musizieren, Singen, Reden, 
DA sein,...sind nur ein paar Beispie-
le wie Ehrenamt gelebt werden 
kann.  
 
Genauere Informationen erhªltst 
du direkt bei uns, 
per Telefon: 07248/ 62742 ï 11 
oder  
per Email: sabine.burg@shvgr.at  
 
 

W   T    ï  
   !  

E   B ï  P  G 
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